
Informationen zu

•     Fördermöglichkeiten

•     Studiensemester im Ausland

•     Praxissemester im Ausland

•     Diplomarbeit im Ausland

•     Partnerhochschulen im Ausland
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Warum Auslandsaufenthalt  ?

•  neue Erfahrungen sammeln
•  andere Kultur kennen lernen
•  Sprachkenntnisse vertiefen
•  mit fremder Situation zurechtkommen
•  berufliche Chancen verbessern
•  fachliche Kenntnisse erweitern, besondere Qualifika tion
•  andere Lehr- und Lernformen kennenlernen
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Welche Aufenthalte sind möglich ?

• Diplomarbeit  in Industrie oder an einer Hochschule

• Kurzaufenthalt  (Summerschool) fachbezogen oder Sprachkurs

• ein oder zwei ganze Studiensemester  

• Praxsissemester  in Industrie oder an einer Hochschule

• Nach Studienabschluß in Isny Masterstudium  an einer
Partnerhochschule
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Kurzaufenthalt

Sprachkurse in den Ferien werden von vielen
professionellen Veranstaltern   angeboten (teuer ? !)

Berger 20.10.2009

Siehe Bibliothek oder Internet



Kurzaufenthalt
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fachbezogene Weiterbildung in Summerschools

Findet man im Internet „ Summerschool“



Studiensemester im Ausland

•  Studium an einer Partnerhochschule  mit der die nta Kooperationsvertrag   hat.
Auch hier muß eine Anrechenbarkeit der erbrachten S tudienleistungen vorher
(!!!) geklärt werden.

•  im Prinzip beliebig möglich. Man könnte ein Urlaubssemester  einlegen und
irgendwo, irgendwas studieren z.B. um die Sprache z u lernen ( Schulgeld !!!)

•  fachbezogenes Studium mit der Möglichkeit sich die  erbrachten Studien-
leistungen an der nta anrechnen zu lassen. Vorherige Absprache mit dem
Dekan!!

Berger 20.10.2009



Auslands-Studiensemester im Rahmes
des ERASMUS Programmes der EU

••••   die Studierenden in die Lage versetzen, in anderen europäischen Staaten
Erfahrungen zu sammeln und deren Studienangebote sprachlich, kulturell und
fachlich  zu nutzen

••••   die Ausbildung  an der Gasthochschule bereichern
••••   die Zusammenarbeit zwischen Gast- und Heimathochschule fördern
••••   die Gesellschaft allgemein bereichern, indem qualif izierte, aufgeschlossene und

international erfahrene  junge Leute als zukünftige Akademiker herangebilde t
werden

••••   einen Teil der Mobilitätskosten tragen  und es den Studierenden dadurch
ermöglichen, einen Studienaufenthalt im Ausland zu verbringen, den sie sich sonst
finanziell nicht leisten könnten.

Die nta nimmt teil am ERASMUS Programm , das Auslandsaufenthalte
von Studierenden (und Dozenten) fördert mit den Zielen :
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•  Befreiung von Studiengebühren an der Gastinstitutio n, allerdings fallen an
der Heimathochschule weiter die Studiengebühren an 

• Akademische Anerkennung der im Ausland erbrachten  Studienleistungen

• Zahlung eines Mobilitätszuschusses (maximal 300 € monatlich)

• Für behinderte Studierende stehen in begrenztem Maß e Sondermittel für die
auslandsbedingten Mehrkosten zur Verfügung

• Unterstützung bei der fachlichen und sprachlichen V orbereitung auf den
Auslandsaufenthalt und in der Regel Betreuung durch  die Gastinstitution
bezüglich Unterkunft, kultureller Angebote etc.

 ••••  Auslandsstudium von 3-12 Monaten  (zwischen dem 01.07. eines Jahres und dem
30.09. des Folgejahres) an einer Partnerhochschule  in einem EU-Mitgliedstaat
(auch in der Türkei)

Auslands- Studiensemester

Leistungen für die Studierenden aus dem ERASMUS Pro gramm:
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• Die Studierenden sind in einem Studiengang der Hoch schule Isny
eingeschrieben.

• Die Studierenden haben mindestens ihr erstes Studienjahr abgeschlossen .

• Das Auslandsstudium stellt einen integralen Bestand teil des Studienganges
an der Heimathochschule dar.

• Die Studierenden sind Staatsangehörige der EU - oder anderer Staaten, die
Vertragspartner im Europäischen Wirtschaftsraum sin d oder der assoziierten
Länder / bzw. sie haben eine unbefristete Aufenthal tserlaubnis.

• Die Studierenden haben bisher noch nicht am ERASMUS -Programm
teilgenommen.

• Die Studierenden besitzen ausreichende Kenntnisse der Sprache , in der die
zu besuchenden Lehrveranstaltungen gehalten werden.

Teilnahmevoraussetzungen für das ERASMUS Programm:

Auslands- Studiensemester
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•  Zwischen der entsendenden, der aufnehmenden Hochsc hule und dem
Studenten wird ein „Learning agreement“  abgeschlossen. Darin steht welche
Veranstaltungen der Student in der Gastschule besuc ht und welche Wertigkeit
(„Credit Points „) diese Veranstaltungen haben. Die  entsendende Hochschule
verpflichtet sich die in der Gastschule erbrachten Leistungen anzuerkennen .

• Nach dem Ende des Aufenthaltes bekommt der Student  von der Gastschule
eine Bestätigung über die erbrachten Leistungen „Transcript of records“.  Die
Credits erhält man wenn die Veranstaltung erfolgrei ch besucht wurde
(bestanden). Sie stellen keine Benotung dar. Die Üb ertragung in Noten, die
dann im Zeugnis stehen ist etwas schwieriger. ����unterschiedliche Notenskalen!

Auslands- Studiensemester
Modalitäten
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Credit Points

ECTS  = European Credit Transfer and Accumulation S ysten

Dient dazu um Leistungen vergleichbar zu machen.

Die ECTS Punkte stellen keine Benotung  dar, sondern sind ein Maß für den
Studienaufwand einer Lehrveranstaltung (Work load).

Normal wird eine Belastung pro Semester von 30 ECTS  Punkten erbracht.

Ein Auslandssemester muß nicht unbedingt mit 30 ECT S Punkten durchgeführt
werden.

Es gibt eine internationale Notenskala A, B, C, D, E, F, XF

A ( 10%), B (25%), C (30%), D (25%), E (10%)      F = Faíl,  XF Superfail

Die Notengebung für das Heimatzeugnis muß u.U. mit der Partnerschule
abgestimmt werden.

Auslands- Studiensemester
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Belgien:      KATO Katholieke Hogeschool Zuid-West-Vlaanderen

Polen:         Politechnnika Opolska (Technische Universität Oppel n)

Finnland :   Fachhochschule Kajaani (Kajaanin ammattikorkeakoulu )

Österreich: Fachhochschule Joanneum Graz

Türkei:         Sabanci University Istanbul

Italien:       Perugia (in Anbahnung)

Die nta hat bilaterale Kooperationsverträge  mit einigen Hochschulen, die
die Teilnahmevoraussetzung für das ERASMUS Programm sind.

Auslands- Studiensemester
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• Durch ERASMUS werden auch Praxissemester im EU- Ausland gefördert
durch einen Mobilitätszuschuß von max. 400€ pro Monat.

Auslands- Praxissemester

   Wie findet man Praktikumsstellen?
   Mögliche Informationsquellen sind: Internet, Arb eitsamt, Professoren,

Studierende höherer Semester, Industrie- und Handel skammern im In-
und Ausland, Vereine, Verbände und Institutionen de r Wirtschaft.

• Um die Qualität des Praktikums sicherzustellen muß ein Ausbildungsvertrag
zwischen der Hochschule Isny, der Praktikumsstelle  (Firma, Institut..) und dem
Praktikanten abgeschlossen werden.

• Die Studierenden müssen sich selbständig um einen P raktikumsplatz
bemühen und rechtzeitig (mind. 6 Monate vor Beginn des Praktikums)
beginnen, Bewerbungen zu schreiben.
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http://eu.daad.de/eu/index.html

Weitere Informationen über die EU-Bildungsprogramme
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Studien- und/oder Praxissemester in Schottland

Die Hochschule Isny hat Kooperationsverträge mit zw ei renommierten
Hochschulen in der Schottischen Hauptstadt Edinburg h
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Studiensemester in Schottland

• Undergraduate Studium
Studenten aus Isny  können nach dem vierten Semester  an beiden
schottischen Hochschulen zwei Semester  studieren und erhalten bei Erfolg
den Bachelor dieser Hochschulen. Nach Beendigung de s Studiums in Isny
(Praxissemester, Bachelor-arbeit) wird auch der Bac helor der nta Isny
verliehen „Double-degree“.
Das Studium für  zwei Semester ist dort  kostenlos.
Würde man nur ein Semester in Edinburgh studieren, fallen Gebühren an.

• Graduate Studium
Geeignete Absolventen (Dipl. Ing. oder Bachelor) aus Isny  können an beiden
Unis ein Masterstudium anhängen. Gebührenfreiheit ist dabei nicht fest
zugesagt. Es gibt aber üblicherweise Stipendien in Schottland, die die
Gebühren abdecken.
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Applied Physics (Physikingenieurwesen)
Physical Electronics (Physikalische Elektronik)
Chemistry ( allgemeine Chemie)
Pharmaceutical Chemistry (Pharmazeutische Chemie)
Computer Science (Informatik)

Weitere Informationen

nta Homepage ==> Auslandsamt:   HWU_Presentation__NTA_Isny_.pdf
Heriot Watt Homepage   http://www.hw.ac.uk/home/

Studiensemester in Schottland
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Computing and Information Systems (Informatik)
Electronic  Computer Engineering
Polymer Engineering
Microbiology Biotechnology

Weitere Informationen

nta Homepage ==> Auslandsamt:  Napier_Presentation__2009.pdf
nta Bibliothek           Broschüre über Napier University
Napier Homepage   www.napier.ac.uk

An der Napier Uni könnte auch die Diplom- oder Bachelorarbeit
angefertigt werden (nur 1 Semester ohne Kosten)

Studiensemester in Schottland
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• Die IAESTE (International Association for the Excha nge of Students for
Technical Experience) ist die weltweit größte Praktikanten-Austausch-
organisation  für Studierende der Natur- und Ingenieurwissenscha ften.

• Ab Oktober nehmen die lokalen IAESTE-Betreuungsstel len Ihre Anmeldung
zum IAESTE-Programm für das nachfolgende Jahr entge gen ("vorläufige
Bewerbung"). Anmeldeschluss ist in jedem Jahr der 30. November.
http://www.iaeste.de/cms/index.php?id=36

• Die Praktika sind so vergütet, dass die Lebenshaltu ngskosten vor Ort gedeckt
sind. Für Unterkunft und soziale Betreuung sorgt da s IAESTE-Komitee des
Gastgeberlandes.  Der Service ist für die Bewerber kostenlos . Für Praktika,
die außerhalb der EU stattfinden, kann ein Fahrtkostenzuschuss  gewährt
werden.

Praxissemester im Ausland
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• Bewerbungsfrist für Wintersemester 2010/11: 15.01.2 010
• Eingang: Akad. Auslandsamt FH,   Auswahl: März/Apri l 2010
   www.inwent.org/portal/ins_ausland/fuer_wen/stude nten/index.php.de

• Das Fachhochschulprogramm ist ein Förderprogramm fü r Studierende an
Fachhochschulen, das vom Bundesministerium für Bild ung und Forschung
(BMBF) finanziert wird. Es bietet die Möglichkeit, interkulturelle, berufs-
spezifische und sprachliche Kompetenzen für den glo balen Arbeitsmarkt zu
erwerben.

• Kernelement des Programms ist ein  fachbezogenes Praktikum in einem
Unternehmen weltweit. Eine Kombination von  Abschlussarbeit und Praxisphase
ist möglich.

• Das Praxissemester kann weltweit, außer im deutschsprachigen Ausland,
durchgeführt werden.

Praxissemester im Ausland
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Ist ein professionelles Unternehmen
Weitere Informationen
www.cdc.de/Auslandspraktikum.1738.0.html

Praxissemester im Ausland
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Ist ein professionelles Unternehmen
Weitere Informationen
http://www.placement-uk.com/pages/index.php

Praxissemester im Ausland
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Studiensemester im Ausland       Fördermöglickeiten

BAföG für Auslandsstudium (auch Übersee z.B. Austra lien u. Neuseeland)

Was umfasst die finanzielle Förderung?

Der Auslandszuschlag für Australien/Neuseeland beträgt 85 Euro monatlich. Nachweisbar notwendige
Studiengebühren werden bis zu einer Höhe von 4.600 Euro pro Studienjahr erstattet. Hinzu kommen die
Erstattung der Reisekosten sowie der Kosten für eine Auslandskrankenversicherung [Pflichtbeitrag zur
Overseas Student Health Cover (OSHC)]. Auch ein Zuschlag zur Krankenversicherung im Inland wird bei
Nachweis einer erforderlichen Krankenversicherung bis zu 47,00 Euro gezahlt. Es kann auch ein
Zuschlag zur Pflegeversicherung gezahlt werden (8 Euro), wenn die/der Bewerber/in während des
Auslandsaufenthaltes im Inland beitragspflichtig in der Pflegeversicherung oder entsprechend privat
versichert ist und einen Nachweis hierüber vorlegt. Eine weitere gute Nachricht: Die hohen zusätzlichen
Kosten einer Ausbildung im Ausland – zum Beispiel durch Studiengebühren – können dazu führen, dass
auch Studierende während des Auslandsaufenthaltes gefördert werden, die im Inland wegen der Höhe
des Einkommens ihrer Eltern keine Förderung erhalten.

Wann endet die Bewerbungsfrist und wo bewerbe ich m ich?

Das BAföG-Amt empfiehlt, mindestens 6 Monate vor Studienbeginn den Antrag auf Auslandsbafög
einzureichen.

Info:  www.bafoeg.bmbf.de   und   www.studentenwerke.de
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Weitere Möglichkeiten

Viele Hochschulen im Ausland werben intensiv Studen ten für ein Gaststudium von ein oder
zwei Semestern oder für ein Masterstudium nach dem Bachelor oder Dipl. Studium.

Dieses Studium muß allerdings bezahlt werden.

Beispiel: Hochschulen in Australien und Neuseeland haben ein „ Study abroad“  Programm,
das für solche Gaststudien wirbt und zwar im underg raduate Bereich (z.B. während des
Bachelor oder Diplomstudiums nach dem zweiten Semes ter) oder als graduate Studium, also
Masterstudiengang danach.

Kosten 4000 ....5000 € pro Semester
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Besondere Möglichkeiten

Das Institut ist zuständig für Studienberatung, Studienplatzbewerbung, Wissens- und
Forschungstransfer sowie Forschungsförderung durch Stipendienvergabe. Es unterstützt und
berät Studierende und Hochschulangehörige unabhängig zu allen Fragen rund um das
Auslandsstudium in Australien und Neuseeland: Universitäten, Studienprogramme, Abschlüsse,
Kooperationen, Visabestimmungen, Finanzierung usw. Über unsere Bewerbungsabteilungen in
Berlin, Essen und Wien kann man sich an allen australischen und neuseeländischen
Hochschulen einschreiben, Übersetzungs-Beglaubigungsservice und vieles mehr ist in diesem
Rahmen kostenlos.

http://www.ranke-heinemann.de/australien/index.php

Info über Stipendien:  http://www.ranke-heinemann.de/australien/stipendiu m.php.

Das Institut Ranke-Heinemann / Australisch-Neuseeländischer Hochschulverbund ist die
zentrale not-for-profit Einrichtung der australischen Universitäten und darüber hinaus
Repräsentant aller neuseeländischen Hochschulen in Deutschland, Österreich und der
deutschsprachigen Schweiz.
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Hompage auf Deutsch:  http://www.latrobe-university.de/

Bereich: Science, Technology and Engineering

In diesem Studienbereich können Abschüsse in Agricu ltural Science,
Applied Science, Behavioural Science (Psychology), Computing,
Computer Science,  Environmental Science, Information Systems ,
Information Technology , Biotechnology,  Animal Science, Biological,
Chemical  oder Earth Sciences, Environmental Management and Ecology,
Mathematics/ Statistics, Medical Science, Nutrition , Space Science und
Viticultural Science and Wine Production erworben w erden.
http://www.latrobe.edu.au/scitecheng/

Hochschule in Australien an der schon mehrere Stude nten der nta waren
(Physik und Informatik).

Besondere Möglichkeiten
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Das Ausland als Persönlichkeitsschmiede

Neben den Studien- oder beruflichen Schwerpunkten sind es gerade die Soft Skills , die
man im Ausland trainiert. Das ist spätestens bei Bewerbungen wichtig: Auslandserfahrung
zeigt, dass der Bewerber sich getraut hat, die heimische Komfortzone zu verlassen .
Das Leben in einer anderen Kultur ist ein Härtetest für Anpassungsbereitschaft,
Flexibilität, Kompromissfähigkeit und die Fremdspra chkenntnisse – eine
Persönlichkeitsschulung  durch und durch.

........ dass der Bewerber neben den konkreten Berufserfahrungen aus dem Ausland
Verständnis für fremde Kulturen, geistige Flexibili tät und Bereitschaft zur
beruflichen Mobilität mitbringt . Auslandserfahrungen können aber auch für die
Persönlichkeitsentwicklung  einen wichtigen Schritt bedeuten: Die Auseinandersetzung
mit der fremden Kultur kann nicht nur dabei helfen, mehr Feinfühligkeit  im Umgang mit
Menschen sowie Toleranz gegenüber anderen Einstellungen und Sichtweisen zu
entwickeln, sondern auch zur Stärkung des eigenen Selbstvertrauens  beitragen.

Dass internationale Erfahrungen in einer globalisierten Wirtschaft von Vorteil sind, hat sich
herumgesprochen. Doch je mehr Studenten mobil werden, desto mehr Unternehmen
erwarten das auch.
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Zitate über das Auslandsstudium



Wo erhalte ich zusätzliche Infos hier an der nta?

• Aushangbrett des Auslandsamtes rechts neben dem Ein gang
zur Bibliothek.

• Broschüren, Prospekte, Handzettel in der Bibliothek

• Vom AAA = Prof. Berger
      Sprechzeiten WS09/10 (Büro links vor dem gr. Hörsaal)
      Mo 10:00-12.00, Di 15:00-17:00  Fr. 7:30-8:30

• Homepage der NTA ==>  Auslandsamt
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Danke für die Aufmerksamkeit !

Die nta wünscht Ihnen Mut zum und Erfolg bei
einem Auslandsstudienaufenthalt.

Diese Präsentation finden Sie auch auf der nta Homepage

      ==> Hochschule ==> Auslandsamt
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